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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

32180

In einer flachen Senke nahe der Bek hat sich auf eutrophen feuchten bis nassen degradierten Torfen ein Sumpfreitgras-
Schwarzschopfseggen-Bultried ausgebildet. Dieses ist durch eine großräumige Entwässerung beeinträchtigt, d. h. das Sumpfreitgras wächst 
auf den Bulten der Schwarzschopfsegge, zwischen den Bulten kommen Sumpfsegge, Sumpfkratzdistel, Gilbweiderich und Sumpfhaarstrang 
vor. Nach Osten schließt sich dem Bultried ein Sumpfreitgras-Ried mit Rohrglanzgras an und nach Westen ein mittelalter nasser 
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Im südlichen Randbereich ist kleinflächig auch ein junger Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex appropinquata

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Cirsium palustre Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium palustre
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Poa trivialis Ranunculus lanuginosus
Thelypteris palustris Urtica dioica


